
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Weg mit tödlichem Kriegsschrott – Bildung und Gesundheit für alle ! 

Endlich können die Menschen in den Gemeinden Cam Tuyen, Cam Thuy und Linh Hai aufatmen. Noch lange 
nach Kriegsende hatten sie an dessen Folgen zu tragen. Ihr Land südlich des 17. Breitengrades, der 
ehemaligen Trennlinie zwischen Nord- und Südvietnam, war einst Schauplatz heftiger Kämpfe. Die Dörfer 
mussten Camps und Feuerstellungen der US-Army weichen. Als diese abzog, hinterließ sie verbrannte Erde. 
Seit 2002 wird hier mit Hilfe von SODI und Mitteln des deutschen Auswärtigen Amtes kostbares Land von 
Minen, Bomben und Granaten befreit. Endlich kann der Boden wieder ohne Gefahr für Leib und Leben 
genutzt werden. Entwicklung und Überwindung der Armut machen um die Menschen in Cam Tuyen, Cam 
Thuy und Linh Hai nicht länger einen Bogen. 

150 Familien werden sich in den Gemeinden neu ansiedeln und auf den beräumten Flächen Kautschuk, 
Zitrusfrüchte und andere Nutzhölzer anbauen. Aber die Infrastruktur in der neuen Heimat ist nur schwach 
entwickelt. In Cam Tuyen gibt es noch keinen Kindergarten, in dem Vorschulbildung möglich ist. In Cam Thuy 
reichen die Plätze in der Grundschule nicht. Und in Linh Hai ist die medizinische Grundversorgung nicht 
gesichert. Das soll mit dem vom BMZ geförderten Projekt anders werden. Bildung und Gesundheit für alle ist 
das Ziel. Kinder und Frauen werden davon am meisten profitieren. 
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Bau und Ausstattung eines zentralen Kindergartens in Cam Tuyen  

Zur Zeit werden die Kinder in zehn kleinen Tagestätten betreut. Toiletten gibt es hier nicht. Das Personal ist 
nicht qualifiziert, die Kinder werden nur ungenügend auf den Schuleintritt vorbereitet. Mit dem neuen 
Kindergarten werden Voraussetzungen für eine qualifizierte Betreuung von 260 Kindern geschaffen. Hier soll 
auch berufspraktisches Training für Kindergärtnerinnen stattfinden. 

Bau und Ausstattung einer Grundschule mit Schulgarten in Cam Thuy  

545 Kinder besuchen die Grundschule von Cam Thuy. 250 von ihnen lernen in einem flachen ebenerdigen 
Gebäude, das die Dorfbevölkerung nach Kriegsende gebaut hat. In jeder Regenzeit steht es unter Wasser. Es 
regnet durch, die Wände sind schimmelig. Nun soll ein zweistöckiges Gebäude mit hohem Fundament gebaut 
werden. Die sanitären Verhältnisse werden sich verbessern. Alle 545 Kinder sollen im Schulgartenunterricht 
die Natur achten und lieben lernen. 

Bau und Ausstattung eines Gemeindegesundheitszentrums in Linh Hai 

Vier beengte, schlecht ausgerüstete Gesundheitsstationen versorgen die Bevölkerung von Linh Hai und drei 
Nachbargemeinden. Sie können ihrem Auftrag, präventiven Gesundheitsschutz zu organisieren und sich 
besonders um das Wohl von Müttern und Kindern zu kümmern, nur unzureichend nachkommen. Im neuen 
Gesundheitszentrum werden die Ressourcen gebündelt. Es wird eine qualitativ gute gesundheitliche 
Betreuung von 6.000 Menschen gewährleisten. Moderne Medizin und traditionelle Heilverfahren werden 
Hand in Hand gehen. 

 

Rund 80.500 Euro an Spenden sind nötig.  
 
Bitte helfen Sie mit beim Aufbau am 17. Breitengrad in Vietnam! 
 
SODI-Spendenkonto: 10 20 100, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 100 205 00; Kennwort: „17. Breitengrad“ 
 
 

 
 
SODI-Solidaritätsdienst-international e.V., Grevesmühlener Straße 16, 13059 Berlin,  
Tel: 030 / 928 60 47, Fax: 030 / 928 60 03,  
Internet: www.sodi.de 


